Statuten des Vereines
Pickle Flames

beschlossen in der Grindungsversammlung

am 01.08.2025
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§ 1: Name, Sitz und Tatigkeitsbereich

Der Verein fuhrt den Namen Pickle Flames.

1)
2)

3)

4)

5)

Er hat seinen Sitz in Wiener Neustadt und erstreckt seine Tatigkeit auf ganz Osterreich.
Der Verein strebt die Mitgliedschaft in der Pickleball Federation Austria an, dem
Sportfachverband fiir Pickleball in Osterreich.

Die Statuten der Pickleball Federation Austria sind flr den Verein und seine Mitglieder
bindend.

Der Verein strebt die Mitgliedschaft im Allgemeinen Sportverband Niederdsterreich (ASVO
Niederoésterreich) an.

Der Verein ist berechtigt Zweigvereine mit eigener Rechtspersoénlichkeit zu bilden.

§ 2: Zweck

Der Sportverein, dessen Tatigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt die Forderung

jeglicher Art von korperlicher Betatigung der Menschen aller Altersgruppen und

Bevolkerungsschichten ohne und mit Behinderungen, insbesondere durch Ausibung von

Pickleball, unter Ausschluss jeder politischen Tatigkeit.

1)

2)

§ 3: Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks

Der Verein fordert die Tatigkeit seiner Mitglieder, der dazugehdérigen Zweigvereine und

Sektionen. Er unterstutzt und ermdglicht eine zweckentsprechende und effektive

Durchfuhrung ihrer Aktivitaten.

Als ideelle Mittel dienen, unter anderem:

a)Sport und Bewegung aller Art fir Kinder, Jugendliche und Erwachsene,
insbesondere die Austibung des Pickleball-Sports;

b) Veranstaltung von Wettbewerben, Turnieren, Meisterschaften, sportlichen und
gesellschaftlichen Veranstaltungen;

c) Teilnahme an und Entsendung zu nationalen oder internationalen Wettbewerben,
Turnieren oder Meisterschaften und Trainingslagern;

d) Projektierung und Abhaltung von Kursen, Schulungen, Aus- und Fortbildungen,

Lehrgangen, Sportprojekten, Vortragen, Seminaren, Bildungs-, Fortbildungsreisen,
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Zusammenkinften oder Veranstaltungen zum Zwecke der Verbesserung der
fachlichen Kenntnisse und Informationen;

e) Herausgabe von Publikationen fachlicher und allgemeiner Art, insbesondere eines
Mitteilungsblattes, sowie anderer Informationsmaterialien;

f) Erstellung, Gestaltung und Betreiben einer vereinseigenen Website sowie anderer
elektronischer Medien aller Art;

g) Erwerb, Errichtung, Ausgestaltung, Betrieb und Fuhrung von, sowie Beteiligung an,
Leistungszentren, Ausbildungs- oder Ubungsstétten, Sporthallen, Sportanlagen,
Vereinsheimen, Trainingszentren,

h) Zusammenarbeit mit anderen Vereinen und Organisationen, die gleiche Ziele
verfolgen;

3) Die hierzu erforderlichen finanziellen und materiellen Mittel sollen aufgebracht werden
durch, unter anderem:

a) Beitrittsgebuhren und Mitgliedsbeitrage;

b) Wettkampfgeblhren, Lizenzen;

¢) Subventionen und sonstige Férderungen o6ffentlicher oder privater Institutionen;

d) Spenden, Sammlungen, Bausteinaktionen, Schenkungen, Erbschaften oder
sonstige Zuwendungen aller Art;

e) Einnahmen aus durchgefiihrten Veranstaltungen aller Art und Verkauf von Waren;

f) Einnahmen aus Herausgabe, Vertrieb und Verkauf von Druckwerken und anderen
eigenen Medienprodukten;

g) Einnahmen aus Werbung, von Sponsoren und der Verwertung von Urheberrechten
oder sonstigen Immaterialguterrechten;

h) Einnahmen aus der Erteilung und Abhaltung von Unterricht, Lehrgangen,
Ausbildungen, Kursen, Prifungen;

i) Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung, Verkauf, sonstiger Uberlassung oder
Betrieb von Sportanlagen oder Teilen von diesen;

j) Einnahmen aus Vermogensverwaltung, insbesondere aus Kapitalvermdgen, aus
Beteiligungen an juristischen Personen und Kapitalgesellschaften, aus Zinsertragen

und Wertpapieren.

§ 4: Arten und Erwerb der Mitgliedschaft

1) Die Mitglieder des Vereins gliedern sich in ordentliche, auferordentliche, und Ehren-

Mitgliedern.
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2)

3)

4)

o)

6)

7)

8)

1)

2)
3)

4)

Voraussetzung fir die Mitgliedschaft ist, dass das Mitglied das Statut des Vereins
anerkennt.

Ordentliche Mitglieder konnen alle physischen Personen werden, die sich an der
Vereinsarbeit und anderen Aktivitdten des Vereines beteiligen. Ordentliche Mitglieder von
Zweigvereinen sind gleichzeitig ordentliche Mitglieder des Vereines.

Aulerordentliche Mitglieder kdnnen alle physischen Personen sowie juristischen Personen
und rechtsfahigen Personengesellschaften werden, welche sich nicht voll oder nur befristet
an der Vereinsarbeit oder an den vom Verein unterstitzten Aktivitdten beteiligen oder die
Vereinstatigkeit vor allem durch Zahlung eines Geldbetrages ohne Gegenleistung fordern.
Ehrenmitglieder sind naturliche oder juristische Personen, die hierzu wegen besonderer
Verdienste um den Verein ernannt werden.

Uber die Aufnahme von ordentlichen und auRerordentlichen Mitgliedern entscheidet der
Vorstand. Die Aufnahme kann ohne Angabe von Grinden verweigert werden.

Bis zur Entstehung des Vereins erfolgt die vorlaufige Aufnahme von ordentlichen,
aulerordentlichen, Ehren durch die Vereinsgriinder:innen. Diese Mitgliedschaft wird erst
mit Entstehung des Vereins wirksam. Wird ein Vorstand erst nach Entstehung des Vereins
bestellt, erfolgt auch die (definitive) Aufnahme ordentlicher, aufl3erordentlicher und
unterstitzender Mitglieder bis dahin durch die Grinder:innen des Vereins.

Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt auf Antrag des Vorstands durch die

Generalversammlung.

§ 5: Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt bei physischen Personen durch Tod, bei juristischen Personen
und rechtsfahigen Personengesellschaften durch Verlust der Rechtspersonlichkeit, sowie
bei beiden durch Ablauf einer allfalligen Befristung, freiwilligen Austritt und durch
Ausschluss.

Der Austritt kann jederzeit erfolgen. Er muss dem Vorstand schriftlich mitgeteilt werden.
Der Vorstand kann mit einfacher Stimmenmehrheit ein Mitglied ausschlie3en, wenn dieses
trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung, unter Setzung einer angemessenen Nachfrist,
langer als drei Monate mit der Zahlung der Mitgliedsbeitrage im Ruckstand ist.

Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verein kann vom Vorstand mit einfacher
Stimmenmehrheit auch wegen grober Verletzung anderer Mitgliedspflichten oder wegen
unehrenhaften oder vereinsschadigenden Verhaltens verfugt werden. Der Vorstand kann

auch mit einfacher Stimmenmehrheit ein Mitglied ohne vorherige Ermahnung jedenfalls mit
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o)

6)

7)

1)

2)

3)
4)

5)

6)

sofortiger Wirkung ausschlieBen, wenn sich dieses Mitglied in der Offentlichkeit oder in fir
Dritte wahrnehmbarer Weise Uber den Verein, seine Tatigkeit, seine Funktionarinnen oder
Funktionare bzw. seine Mitglieder oder Sponsoren in einer die zumutbare Kiritik
Uberschreitenden Art und Weise &aulert oder dieses Mitglied die nach den
Vereinsbeschlissen oder anderen vertraglichen Vereinbarungen dbernommenen
Verpflichtungen nicht erfillt.

Im Falle derartiger Ausschlisse verliert das Mitglied das Recht auf Inanspruchnahme der
Vereinsleistungen oder Unterstitzung durch den Verein oder seine Mitglieder mit dem
Ausspruch des Ausschlusses sofort.

Im Falle eines Austrittes bzw. eines Ausschlusses bleibt die Verpflichtung zur Zahlung der
fallig gewordenen Mitgliedsbeitrdge hiervon unberthrt und erfolgt keine Ruckerstattung
bereits geleisteter Beitrage und Gebuhren.

Die Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft kann aus den in Abs. 4 genannten Grinden von
der Generalversammlung Uber Antrag des Vorstands beschlossen werden.

Gegen den Ausschluss steht dem betroffenen Mitglied innerhalb von 30 Tagen das Recht

der Berufung beim Schiedsgericht zu.

§ 6: Rechte und Pflichten der Mitglieder

Die Mitglieder sind berechtigt, im Umfang ihrer jeweiligen Mitgliedschaft bzw. unter
Beachtung allenfalls bestehender Verhaltensordnungen oder vertraglicher Regelungen mit
dem Verein, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und die Einrichtungen des
Vereins bzw. die von diesem unterstutzten Aktivitaten zu beanspruchen.

Das Stimmrecht in der Generalversammlung sowie das aktive und passive Wahlrecht
stehen nur den volljahrigen ordentlichen Mitgliedern zu.

Jedes Mitglied ist berechtigt vom Vorstand die Ausfolgung der Statuten zu verlangen.
Mindestens ein Zehntel der Mitglieder kann vom Vorstand die Einberufung einer
Generalversammlung unter Bekanntgabe der Tagesordnungspunkte verlangen.

Die Mitglieder sind in jeder Generalversammlung vom Vorstand uber die Tatigkeit und
finanzielle Gebarung des Vereins zu informieren. Wenn mindestens ein Zehntel der
Mitglieder dies unter Angabe von Grinden verlangt, hat der Vorstand den betreffenden
Mitgliedern eine solche Information auch sonst binnen vier Wochen zu geben.

Die Mitglieder sind vom Vorstand Uber den gepriften Rechnungsabschluss

(Rechnungslegung) zu informieren.
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7)

8)

9)

10)

Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des Vereins nach Kraften zu férdern und
alles zu unterlassen, wodurch das Ansehen und der Zweck des Vereins Schaden erleiden
konnten.

Unter die Forderung der Interessen des Vereins nach Kraften fallt auch die unentgeltliche
Bereitschaft der Mitglieder fiir den Verein fur Werbetatigkeiten zur Verfliigung zu stehen,
sofern keine berechtigten Interessen des Mitglieds dagegenstehen.

Die Mitglieder haben die Vereinsstatuten und die Beschlisse der Vereinsorgane zu
beachten. Die ordentlichen und aufRerordentlichen Mitglieder sind weiters zur plnktlichen
Zahlung der Beitrittsgebihr und der Mitgliedsbeitrage in der jeweils beschlossenen Hohe
verpflichtet.

Aufgrund der Mitgliedschaft zum Verein nehmen die Mitglieder zur Kenntnis, dass der
Verein zur Erflllung seiner vertraglichen Verpflichtungen aus der Mitgliedschaft nach Art. 6
Abs. 1 lit. b Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) bzw. zur Erfullung dem Verein
obliegender rechtlicher Verpflichtungen oder berechtigten Interessen von diesem bzw. zur
Wahrung 6ffentlicher oder im Mitglied gelegenen lebenswichtigen Interessen berechtigt ist,
ihre personenbezogenen Daten (auch besondere Kategorien personenbezogener Daten)
zum Zwecke der Generalverwaltung samt Teilnahme an Veranstaltungen und Wettkdmpfen
und Ergebnismanagement mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren zu verarbeiten,
sohin u.a. zu erfassen, zu speichern, zu verwenden, Dritten (vor allem Ubergeordneten
Sportorganisationen und -verbanden oder Férdergebern) bereitzustellen bzw. zu

ubermitteln.

Ungeachtet der damit bereits verbundenen RechtmaRigkeit der Datenverarbeitung durch
den Verein stimmen die Mitglieder mit ihrer Unterschrift am Beitritts-/Anmeldeformular aber
in ihrer Eigenschaft als Mitglied gleichfalls auch der Verarbeitung, sohin der mit oder ohne
Hilfe automatisierter Verfahren vorgenommenen Erhebung, Erfassung, Organisation,
Speicherung, Abfrage, Verwendung sowie die Offenlegung an Dritte durch Ubermittlung,
Weitergabe, ihrer personenbezogenen Daten (auch besondere Kategorien
personenbezogener Daten) im Sinne der jeweils glltigen Datenschutzgrundverordnung
bzw. Datenschutzgesetze in Osterreich fir die Mitglieder-/Teilnahme-/Ergebnisverwaltung
bzw. zur Erfullung dem Verein obliegender rechtlicher Verpflichtungen oder berechtigten
Interessen von diesem bzw. zur Wahrung offentlicher oder im Mitglied gelegenen
lebenswichtigen Interessen durch den Verein zu und erteilen insbesondere ihre
Zustimmung zur Ubermittlung ihrer personenbezogenen Daten an Dritte, insbesondere

Zweig- oder Mitgliedsvereine, Ubergeordnete Vereine sowie an nationale oder
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11)

12)

13)

internationale (Dach)Verbande des Vereins zu diesen Zwecken bzw. auch an Dritte, sofern
dies flr die Erlangung von Sportberechtigungen, Teilnahmen an Wettbewerben und
Veranstaltungen oder (Sport)Férderungen oder Sponsorenvereinbarungen erforderlich ist,
durch den Verein, wobei sie sich verpflichten, dem Verein alle fiir seine Aufgabenerfiillung
erforderlichen personenbezogenen Daten (auch besondere Kategorien
personenbezogener Daten) zu erteilen.

Den Mitgliedern wird mit dem Beitritt eine Information nach Art. 13 DSGVO Ubergeben.
Weiters stimmen die Mitglieder einer allfalligen Herstellung sowie Veréffentlichung,
Verbreitung, Vervielfaltigung, Verwendung und Verwertung der von diesen im Rahmen ihrer
Mitgliedschaft, bspw. bei Teilnahme an Vereinsveranstaltungen (worunter auch Turniere
und Meisterschaften samt Vor-, Nachbereitungs- und Reisezeit zu verstehen sind)
hergestellten Fotografien bzw. Bilddokumenten, welcher Art auch immer, durch den Verein
oder die/den jeweilige/jeweiligen Fotografin/Fotografen zu und Ubertragen in diesem
Umfang die dem jeweiligen Mitglied zustehenden diesbezuglichen (Verwertungs-) Rechte
unentgeltlich an den Verein bzw. der/dem jeweiligen Fotografin/Fotografen dieser Bilder.
Diese Zustimmung gilt insbesondere auch fur die Verwertung und Verwendung dieser
Fotos flr (auch kommerzielle) Werbezwecke des Vereins und/oder seiner Zweig- und/oder
Mitgliedsvereine und/oder seiner Ubergeordneten Vereine und/oder seiner Dachverbande
und/oder seiner Sponsoren oder Foérderern, welcher Art auch immer, bspw. auf der
vereinseigenen Website, veroffentlichten Medienberichten, Werbeeinschaltungen oder
Fanartikeln. Das Mitglied hat im Falle der Nichtzustimmung den Vorstand schriftlich zu
informieren.

Weiters stimmen die Mitglieder unentgeltlich ihrer namentlichen Nennung als Mitglieder
des Vereins auf vereinseigenen Websites sowie in verdffentlichten Medienberichten,
Werbeeinschaltungen oder Fanartikeln des Vereins oder seiner unterstitzenden oder
vertraglichen Mitglieder oder sonstiger Vereinssponsoren zu. Das Mitglied hat im Falle der
Nichtzustimmung den Vorstand schriftlich zu informieren.

Informationen an die Mitglieder, welcher Art auch immer, kbnnen vom Vorstand per Post
oder per E-Mail (an die vom Mitglied dem Verein bekannt gegebene E-Mail-Adresse) oder
mittels Veroéffentlichung auf der vereinseigenen Website oder im vereinseigenen
Mitteilungsblatt erfolgen und gelten ab dann den jeweiligen Mitgliedern als zugestellt bzw.
bekannt. Einladungen zu ordentlichen und auf3erordentlichen Generalversammlungen sind
jedoch ausschlielllich per Post oder per E-Mail (an die vom Mitglied dem Verein bekannt

gegebene E-Mail-Adresse) zu lGbermitteln.
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§ 7: Vereinsorgane

Organe des Vereins sind die Generalversammlung (§§ 8 und 9), der Vorstand (§§ 10 und 11),
die Rechnungsprifenden (§ 12), das Schiedsgericht (§ 13).

1)

2)

3)

4)

§ 8: Generalversammlung

Die Generalversammlung ist die ,Mitgliederversammlung® im Sinne des Vereinsgesetzes
2002. Eine ordentliche Generalversammlung findet alle 4 Jahre statt. Der Ort und Termin
wird vom Vereinsvorstand festgelegt. Eine Generalversammlung kann auch im Rahmen
einer Videokonferenz abgehalten werden. Die Voraussetzungen dafir sind vom Vorstand
zu beschlieRen. Ebenso kdnnen einzelne Mitglieder den Sitzungen telefonisch oder per
Video zugeschalten werden. In diesem Fall werden zugeschaltete Mitglieder bei der
Beschlussfahigkeit mitgezahlt. Bei der Generalversammlung sind alle Mitglieder, die
Mitglieder des Vorstandes, die Rechnungsprifenden, sowie geladene Gaste
teilnahmeberechtigt.

In der Generalversammlung sind jedoch nur die volljahrigen ordentlichen Mitglieder

stimmberechtigt. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Ubertragung des Stimmrechts auf

ein anderes Mitglied ist im Wege einer schriftlichen Bevollmachtigung zuldssig. Es darf
jedoch jedes Mitglied maximal ein weiteres Stimmrecht tGbertragen bekommen.

Das Antragsrecht steht nur ordentlichen und auerordentlichen Mitgliedern nach MalRgabe

von Abs. 7 zu.

Eine aulRerordentliche Generalversammlung findet auf

a) Beschluss des Vorstands oder der ordentlichen Generalversammliung,

b) schriftlichen Antrag von mindestens einem Zehntel der Mitglieder,

c) Verlangen der Rechnungspriifenden (§ 21 Abs. 5 erster Satz VereinsG),

d) Beschluss einer/eines Rechnungsprifenden (§ 21 Abs. 5 zweiter Satz VereinsG,

§ 11 Abs. 3 dieser Statuten),

e) Beschluss einer/eines gerichtlich bestellten Kuratorin/Kurators (§ 11 Abs. 3 dieser
Statuten),

f)  Verlangen des ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds, wenn der Vorstand an
ihre/seine Stelle nicht binnen einem Monat ab angezeigtem Ausscheiden ein
anderes, wahlbares Mitglied kooptiert hat, jedoch eingeschrankt auf den einzigen
Tagesordnungspunkt ,Neuwahl eines Vorstandsmitglieds®,

binnen vier Wochen statt.
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5)

6)

7)

8)

9)

10)

Sowohl zu den ordentlichen wie auch zu den auf3erordentlichen Generalversammlungen
sind alle Mitglieder mindestens zwei Wochen vor dem Termin schriftlich, per Post oder per
E-Mail (an die vom Mitglied dem Verein bekannt gegebene Adresse oder E-Mail-Adresse)
einzuladen. Die Anberaumung der Generalversammlung hat unter Angabe der
Tagesordnung zu erfolgen. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand (Abs. 1 und Abs. 5
lit. a-c, f), durch eine/einen/die Rechnungsprifende/Rechnungsprifenden (Abs. 5 lit. d)
oder durch eine/einen gerichtlich bestellte/bestellten Kurator:in (Abs. 5 lit. e).

Antrage  zur  Generalversammlung, Wahlvorschlage zum Vorstand und flr
Rechnungspriifende bzw. Aufhahme weiterer Tagesordnungspunkte sind mindestens
sieben Tage vor dem Termin der Generalversammlung beim Vorstand schriftlich, oder per
E-Mail einzureichen. Wahlvorschlage mussen jedenfalls von mindestens zwei ordentlichen
Mitgliedern unterschrieben sein, andernfalls sind diese nicht zuzulassen.

Glltige Beschliusse — ausgenommen solche Uber einen Antrag auf Einberufung einer
aulerordentlichen Generalversammlung — kénnen nur zur Tagesordnung gefasst werden.
Die Generalversammlung ist ohne Rucksicht auf die Anzahl der Erschienenen
beschlussfahig.

Die Wahlen und die Beschlussfassungen in der Generalversammlung erfolgen in der Regel
mit einfacher Mehrheit der abgegebenen glltigen Stimmen. Beschlisse, mit denen der
Vorstand abgewahlt oder die Statuten des Vereins geandert werden sollen, bedirfen
jedoch einer qualifizierten Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen glltigen Stimmen.
Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.

Den Vorsitz in der Generalversammlung fihrt der Obmann/die Obfrau, bei deren/dessen
Verhinderung Kassier/in. Wenn auch diese/dieser verhindert ist, so flihrt das an Jahren

alteste anwesende Vorstandsmitglied den Vorsitz.

§ 9: Aufgaben der Generalversammlung

Der Generalversammlung sind folgende Aufgaben vorbehalten:

a)
b)

c)

d)

Beschlussfassung tber den Voranschlag;

Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichts und des
Rechnungsabschlusses unter Einbindung der Rechnungspriifenden;

Entgegennahme der Berichte des Vorstandes und Beschlussfassung uber dessen
Berichte;

Wahl und Enthebung der Mitglieder des Vorstands und der Rechnungsprifenden;

Genehmigung von Rechtsgeschaften zwischen Rechnungspriifenden und Verein;



)
¢))

1)

2)

3)

Entlastung des Vorstands;

Festsetzung der Hohe der Beitrittsgebiihr und der Mitgliedsbeitrage fir ordentliche und
aullerordentliche Mitglieder nach Maligabe von § 12 Abs. 2 lit. k, und lit. I);

Verleihung und Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft;

Beschlussfassung tber Statutenanderungen und die freiwillige Auflosung des Vereins;
Beratung und Beschlussfassung Uber sonstige auf der Tagesordnung stehenden
Punkte.

§ 10: Vorstand

Der Vorstand besteht zumindest aus zwei Mitgliedern:
1. Obmann/Obfrau

2. Kassier/in

Der Vorstand wird von der Generalversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit der
anwesenden Mitglieder gewahilt.

Der Vorstand hat bei Ausscheiden eines oder mehrerer gewahlter Mitglieder das Recht
binnen einem Monat, an ihre/seine Stelle ein anderes wahlbares Mitglied zu kooptieren,
wenn die Mindestanzahl der Vorstandsmitglieder unterschritten wird. Ist die maximale
Anzahl an Vorstandsmitgliedern nicht gegeben, so ist der Vorstand berechtigt, bis zur
Erreichung der Maximalzahl, Vorstandsmitglieder zu kooptieren. In beiden Fallen ist die
nachtragliche Genehmigung in der nachstfolgenden Generalversammlung einzuholen. Fallt
der Vorstand ohne Selbsterganzung durch Kooptierung Uberhaupt, oder auf
unvorhersehbar lange Zeit aus, oder wird ein ausgeschiedenes Mitglied bei Unterschreiten
der Mindestanzahl nicht binnen einem Monat vom verbleibenden Vorstand kooptiert, so ist
jede:r Rechnungsprifende  verpflichtet, unverzlglich  eine  aulderordentliche
Generalversammlung zum Zweck der Neuwahl eines Vorstands einzuberufen. Sollten auch
die Rechnungsprifenden handlungsunfahig sein, hat jedes ordentliche Mitglied, das die
Notsituation erkennt, unverziglich die Bestellung einer Kuratorin/eines Kurators beim
zustandigen Gericht zu beantragen, die/der umgehend eine aulierordentliche
Generalversammlung einzuberufen hat. Im Falle, dass die Stelle des ausgeschiedenen
Mitglieds des Vorstandes nicht binnen dieser Frist durch ein anderes wahlbares Mitglied
kooptiert wird, hat das ausgeschiedene Mitglied dartber hinaus das Recht, entweder selbst

eine aulerordentliche Generalversammlung mit diesem Tagesordnungspunkt einzuberufen



4)

5)

6)

7)

8)

9)

oder eine:n der Rechnungsprifenden zu ersuchen, eine aullerordentliche
Generalversammlung mit diesem Tagesordnungspunkt einzuberufen.

Die Funktionsperiode des Vorstands betragt vier Jahre; Mehrfache Wiederwahl ist mdglich.
Jede Funktion im Vorstand ist personlich auszulben.

Der Vorstand wird vom Obmann/ von der Obfrau, bei Verhinderung von Kassier/in,
schriftlich oder mindlich einberufen. Ist auch diese/dieser auf unvorhersehbar lange Zeit
verhindert, darf jedes sonstige Vorstandsmitglied den Vorstand einberufen. Darliber hinaus
ist eine Sitzung jedenfalls immer dann einzuberufen, wenn es zwei Vorstandsmitglieder
verlangen. Diese Sitzung ist sodann binnen zehn Tagen einzuberufen. Den Vorsitz flhrt der
Obmann/die Obfrau, bei Verhinderung der/die Kassier/in, sonst das an Jahren alteste
anwesende Vorstandsmitglied.

Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen wurden und
mindestens die Halfte von ihnen anwesend ist. Sofern der Vorstand nur aus zwei
Mitgliedern besteht, missen beide zur Beschlussfassung anwesend sein.

Der Vorstand kann seine Sitzungen auch im Rahmen einer Videokonferenz abhalten. Die
Voraussetzungen daflir sind vom Vorstand zu beschlieRen. Ebenso kdnnen einzelne
Vorstandsmitglieder den Sitzungen telefonisch oder per Video zugeschalten werden. In
diesem Fall werden =zugeschaltete Vorstandsmitglieder bei der Beschlussfahigkeit
mitgezahilt.

Der Vorstand kann zu seinen Beratungen oder Sitzungen jederzeit andere Personen
hinzuziehen. Diese haben aber kein Stimmrecht im Vorstand.

Der Vorstand fasst seine Beschlisse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei
Stimmengleichheit gibt die Stimme der/des Vorsitzenden den Ausschlag. Schriftliche
Beschlussfassungen des Vorstandes im Umlaufwege sind zuldssig. Sofern der Vorstand

nur aus zwei Mitgliedern besteht, ist Einstimmigkeit zur Beschlussfassung erforderlich.

10) Der Vorstand hat an die Generalversammlung zu berichten.

11) Die Funktion eines Vorstandsmitglieds erlischt durch Tod, Ablauf der Funktionsperiode,

Enthebung oder Rucktritt. (Abs.12)

12) Die Generalversammlung kann jederzeit den gesamten Vorstand oder einzelne seiner

Mitglieder entheben. Dafur bedarf es aber einer Zweidrittel-Mehrheit in einer diesbezlglich
einberufenen Generalversammlung. Die Enthebung tritt mit Bestellung des neuen
Vorstands bzw. Vorstandsmitglieds in Kraft. Die Vorstandsmitglieder kénnen jederzeit
schriftlich ihren Rucktritt erklaren. Die Ricktrittserklarung ist an den Vorstand, im Falle des

Rucktritts des gesamten Vorstands an die Generalversammlung zu richten.



1)

2)

Dem Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist das ,Leitungsorgan® im Sinne des

Vereinsgesetzes 2002. lhm kommen alle Aufgaben zu, die nicht durch die Statuten einem

§ 11: Aufgaben des Vorstands und einzelner
Vorstandsmitglieder

anderen Vereinsorgan zugewiesen sind.

In

a)

b)

¢))

h)

den Wirkungsbereich des Vorstandes fallen insbesondere folgende Angelegenheiten:
Einrichtung eines den Anforderungen des Vereins entsprechenden Rechnungs-
wesens mit laufender Aufzeichnung der Einnahmen/Ausgaben und Fuhrung eines
Vermdgensverzeichnisses als Mindesterfordernis;

Erstellung des Jahresvoranschlags, des Rechenschaftsberichts und des
Rechnungsabschlusses;

Vorbereitung und Einberufung der Generalversammlung in den Féllen des § 8
Abs. 1 und Abs. 5 lit. a — c, f dieses Statuts;

Information der Vereinsmitglieder Uber die Vereinstatigkeit, die Vereinsgebarung
und den geprften Rechnungsabschluss;

Verwaltung des Vereinsvermdgens;

Aufnahme und Ausschluss von ordentlichen und aul3erordentlichen
Vereinsmitgliedern;

Abschluss und Auflésung von Vertragen aller Art, insbesondere
Sponsorenvertrage sowie Einstellung und Kindigung von Angestellten des
Vereins;

Organisation und Vermarktung von Sportveranstaltungen samt Festlegung
entsprechender  Turnier-, Teilnahme- und  Wettkampfordnungen  bzw.
Teilnahmegebuhren;

Schaffung oder Anmietung von Trainings- und Ausbildungsstatten fir sportliche
Aktivitaten sowie Erstellung von Entsende- bzw. Forderrichtlinien flr sportliche
Aktivitaten und  Unterstitzungen fir ordentliche und aulerordentliche
Vereinsmitglieder;

Einrichtung von Ausschissen bzw. Bestellung der Ausschussmitglieder. Diese
Ausschiisse kdnnen in regelmaligen Abstanden oder nach Bedarf tagen und sich
mit verschiedenen Arbeitsgebieten befassen. Sollten derartige Ausschisse
eingerichtet werden, hat sich dieser Ausschuss seine Geschéaftsordnung selbst zu

geben. Diese bedarf jedoch der Genehmigung des Vorstandes. Den Ausschiissen



3)

4)

9)

6)

7)

8)
9)

10)
11)

1)

kénnen auch Mitglieder des Vorstandes angehdren. Die Ausschisse haben dem
Vorstand zu berichten;
k) Die Anpassung von Beitrittsgebihren und Mitgliedsbeitrage fir ordentliche und
aullerordentliche Mitglieder;
I) Beschlussfassung Uber den Beitritt oder Austritt des Vereins als Mitglied nationaler
oder internationaler Organisationen;
m) Zustimmung zu Anderungen der Statuten von Zweigvereinen;
n) Entsendung von Vorstandsmitgliedern in den Vorstand von Zweigvereinen.
Der Obmann/die Obfrau fuhrt die laufenden Geschafte des Vereins, sofern diese nicht
anderen Organen vorbehalten sind.
Obmann/Obfrau vertritt den Verein nach auflen. Schriftiche Ausfertigungen und
Bekanntmachungen des Vereines, insbesondere den Verein verpflichtende Urkunden, sind
von Obmann/Obfrau oder einem weiteren Vorstandsmitglied zu unterfertigen.
Rechtsgeschafte zwischen Vorstandsmitgliedern und Verein bedirfen der Zustimmung
eines weiteren Vorstandsmitglieds.
Rechtsgeschaftliche Bevollmachtigungen, den Verein nach auflen zu vertreten bzw. fir ihn
zu zeichnen, konnen ausschliellich von Obmann/Obfrau bzw. im Falle ihrer/seiner
Verhinderung von einem anderen Vorstandsmitglied erteilt werden.
Bei Gefahr im Verzug ist der Obmann/die Obfrau berechtigt, auch in Angelegenheiten, die
in den Wirkungsbereich der Generalversammlung oder des Vorstands fallen, unter eigener
Verantwortung selbstandig Anordnungen zu treffen; im Innenverhaltnis bedirfen diese
jedoch der nachtraglichen Genehmigung durch das zustandige Vereinsorgan.
Der Obmann/die Obfrau fuhrt den Vorsitz.
Eine von Obmann/Obfrau nominierte Person flihrt die Protokolle der Generalversammlung
und der Vorstandssitzungen.
Der/die Kassier/in ist fur die ordnungsgemafie Geldgebarung des Vereins verantwortlich.
Im Falle der Verhinderung treten an die Stelle der Funktiondre die weiteren

Vorstandsmitglieder, sofern vorhanden.

§ 12: Rechnungsprufende
Von der Generalversammlung werden auf die Dauer von vier Jahren zwei
Rechnungspriifende gewahilt. Mehrfache Wiederwahl ist mdglich. Die

Rechnungspriifenden dirfen keinem Organ — mit Ausnahme der Generalversammlung —



2)

3)

1)

2)

angehdren, dessen Tatigkeit Gegenstand der Prifung ist. Die Rechnungsprifenden
mussen nicht Vereinsmitglieder sein.

Den Rechnungspriifenden obliegen die laufende Geschaftskontrolle sowie die Prifung der
Finanzgebarung des Vereins im Hinblick auf die Ordnungsmafigkeit der Rechnungslegung
und die statutengemalBe Verwendung der Mittel. Der Vorstand hat den
Rechnungspriifenden die erforderlichen Unterlagen vorzulegen und die erforderlichen
Auskinfte zu erteilen. Die Rechnungsprifenden haben dem Vorstand Gber das Ergebnis
der Prifung zu berichten.

Rechtsgeschafte zwischen Rechnungsprufenden und Verein bedurfen der Genehmigung
durch die Generalversammlung. Im Ubrigen gelten fiir die Rechnungsprifenden die

Bestimmungen des § 10 Abs. 10 bis 12 sinngemal.

§ 13: Schiedsgericht

Zur Schlichtung von allen aus dem Vereinsverhaltnis entstehenden Streitigkeiten ist das
vereinsinterne Schiedsgericht berufen. Es ist eine ,Schlichtungseinrichtung® im Sinne des
Vereinsgesetzes 2002 und kein Schiedsgericht nach den §§ 577 ff ZPO.

Das Schiedsgericht, welches seinen Sitz am Sitz des Vereines hat, setzt sich aus drei
volljahrigen Personen zusammen, welche nicht Vereinsmitglieder sein mussen. Die
Mitglieder des Schiedsgerichts durfen keinem Organ — mit Ausnahme der
Generalversammlung — angehoren, dessen Tatigkeit Gegenstand der Streitigkeit ist. Es
wird derart gebildet, dass der ein Schiedsverfahren beantragende Streitteil, gemeinsam mit
seinem, an den Vorstand des Vereins zu richtenden, Antrag, dem Vorstand ein Mitglied des
Schiedsgerichtes als Schiedsrichter:in schriftich namhaft macht, widrigenfalls der Vorstand
dieses Mitglied namhaft zu machen hat. Der Vorstand hat binnen sieben Tagen den
anderen Streitteil aufzufordern, innerhalb von 14 Tagen ihrerseits/seinerseits ein Mitglied
des Schiedsgerichts namhaft zu machen, widrigenfalls der Vorstand dieses Mitglied
namhaft zu machen hat. Nach Verstandigung durch den Vorstand innerhalb von sieben
Tagen wahlen die namhaft gemachten Schiedsrichtenden binnen weiterer 14 Tage ein
drittes Mitglied zur/zum Vorsitzenden des Schiedsgerichts. Bei Stimmengleichheit
entscheidet unter den Vorgeschlagenen das Los. Fir den Fall, dass von den
Schiedsrichtenden jedoch niemand als drittes Mitglied namhaft gemacht wird, hat der
Vorstand dieses dritte Mitglied, welches gleichfalls unbefangen und unbeteiligt sein muss,

zu bestimmen. Dieses wird sodann Vorsitzende:r des Schiedsgerichtes.



3)

4)

Das Schiedsgericht fallt seine Entscheidung nach Gewahrung beiderseitigen Gehors bei
Anwesenheit aller seiner Mitglieder mit einfacher Stimmenmehrheit. Es entscheidet nach
bestem Wissen und Gewissen. Seine Entscheidungen sind vereinsintern endgliltig.

Das Schiedsgericht gibt sich seine Geschaftsordnung selbst und 16st sich nach dem

Schiedsspruch selbst auf.

§ 14: Anti-Doping

Der Verein sowie seine Mitglieder unterwerfen sich — soweit diese zur Anwendung kommen -

den jeweils gultigen nationalen und internationalen Anti-Doping-Bestimmungen und verpflichten

sich, diese einzuhalten sowie erforderlichenfalls alle von nationalen oder internationalen

Anti-Doping-Behorden geforderten Erklarungen abzugeben bzw. von ihren Mitgliedern

einzufordern.

1)
2)

3)

§ 15: Auflosung des Vereins

Der Verein kann entweder durch behérdliche Verfligung oder freiwillig aufgelést werden.

Die freiwillige Aufldsung des Vereines kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen
aulerordentlichen Generalversammlung und nur mit Dreiviertelmehrheit der abgegebenen
gultigen Stimmen beschlossen werden.

Diese Generalversammlung hat auch — sofern Vereinsvermdgen vorhanden ist — Uber die
Aufldsung zu beschlieen. Nach Abdeckung der Passiva ist das verbleibende
Vereinsvermoégen gemeinnitzigen, sportlichen Zwecken im Sinne der §§ 34ff BAO
zuzufihren. Dies trifft auch bei Wegfall des beglinstigten Vereinszweckes bzw. behdrdlicher

Auflésung zu.



	§ 1: Name, Sitz und Tätigkeitsbereich 
	§ 2: Zweck 
	§ 3: Mittel zur Erreichung des Vereinszwecks 
	§ 4: Arten und Erwerb der Mitgliedschaft 
	§ 5: Beendigung der Mitgliedschaft 
	§ 6: Rechte und Pflichten der Mitglieder 
	§ 7: Vereinsorgane 
	§ 8: Generalversammlung 
	§ 9: Aufgaben der Generalversammlung 
	§ 10: Vorstand 
	§ 11: Aufgaben des Vorstands und einzelner Vorstandsmitglieder 
	§ 12: Rechnungsprüfende 
	§ 13: Schiedsgericht 
	§ 14: Anti-Doping 
	§ 15: Auflösung des Vereins 

